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Werden ärmere Krebskranke schlechter 
 behandelt? Menschen mit weniger Geld 
und geringerer Bildung müssen im Fall 
 einer Krebserkrankung mit einem ungüns-
tigeren Verlauf rechnen. Das ist, wie 
Studien zeigen, in vielen Ländern so, auch 
in wohlhabenden und auch in Deutschland. 

33 Metformin in der Tumortherapie?

Seit den ersten spannenden Daten zum 
Krebsschutz durch das Diabetesmittel Met-
formin wurden immer wieder Hinweise 
präsentiert. Nun liegt eine Metaanalyse 
zum Nutzen von Metformin bei verschiede-
nen Krebsarten vor. Prof. Albrecht Reichle, 
Regensburg, kommentiert diese für Sie.
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Kolorierter axialer 
Schnitt einer Magnet-
resonanztomografie 
bei einem Patienten 
mit Gliom. Lesen Sie 
im CME-Beitrag ab S. 
40, welche Konse-
quenzen die neue 
WHO-Klassifikation für 
die Gliomtherapie hat.
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Welche Neuerungen in der aktualisierten 
S3-Leitlinie „Früherkennung, Diagnostik, 
Therapie und Nachsorge des Mammakarzi-
noms“ stehen werden, haben Senologen 
zum Teil bereits auf ihrem jährlichen Kon-
gress präsentiert – neben anderen 
spannenden Themen.

40 Folgen für Hirntumor-Therapie

In der neuen WHO-Klassifikation der ZNS- 
Tumoren werden neben klassischen 
histopathologischen Kriterien auch 
 molekulare Eigenschaften der Tumoren 
zur Zuordnung genutzt. Dies hat Konse-
quenzen für die Behandlung von Patienten 
mit  Gliom.
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Wir bitten um freundliche Beachtung

In diesem Heft finden Sie heftintegriert den Medizin Report aktuell: „Immun-Checkpoint-
Blockade: Mögliche Ansatzpunkte beim fortgeschrittenen kolorektalen oder 
hepatozellulären Karzinom“ (nach S. 57),

sowie beigelegt die CME-Fortbildung: „Metastasiertes Kolorektalkarzinom: Therapiesequenz 
abhängig von Molekularpathologie und Tumorlokalisation“.
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